
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratig-Heilage:
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 41. Dienstag, den 7. April 1908. 12. Jahrg.
Amtlicher Teil.

Zuſatz zur Gebührenordnung der Gemeinde
Annaburg vom 30. März 1906.

Auf Grund des Beſchluſſes der hieſigen Gemeinde
Vertretung vom 20. Februar 1908 erhält S 4 folgen
den Zuſatz

Cenſiten, welche mit 1,20 Mk. oder 2,40 Mk.
zur Gemeindeſteuer veranlagt, ſind von der Zah
lung der Desinfektionskoſten befreit, ohne einen
dahingehenden Antrag beim Gemeinde Vorſtand
ſtellen zu müſſen.

Annaburg, den 15. März 1908.
Die Gemeinde Vertretung.

Reitzenſtein. W. Kunze Heinr. Wendel.
F. Wernicke. K. Grob. W. Grune.

Vorſtehender Nachtrag zur Gebühren Ordnung wird
hiermit genehmigt.

Der Kreis Ausſchuß

H. Wieſand.
Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Das Kaiſerpaar auf Sizilien.
Der Kaiſer und die Kaiſerin, die wohlbehalten auf
Sizilien angekommen ſind, beſichtigten am Donners
tag in Syrakus die Katakomben und die hiſtoriſchen
Steinbrüche. Das Wetter iſt ſchön.

Ein Sohn des Prinzen Ernſt von Mei
ningen geriet am Donnerstag in München unter
die Straßenbahn. Der rechte Unterſchenkel wurde
ihm abgequetſcht und ein Fuß abgefahren. Prinz
Ernſt, geboren 1859, iſt ein Sohn aus der zweiten
Ehe des Herzogs von Meiningen und ſeit 1892 in
München verheiratet mit Katharinag Janſen. Seine
Kinder führen den Ti
von Saalfeld.

Dir kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(41. Fortſetzung.)
„Siehſt du, Vater,“ begann Lori von neuem,

„den ganzen Tag ſchwebt mir das Bild meiner
lieben Mutter vor Augen und es iſt mir, als ſollte
ihr liebſter Wunſch, den ich als teuerſtes Vermächt
nis betraſhte, doch noch in Erfüllung gehen. Mein
Mütterchen ſprach ja nach deinen eigenen Berichten
oft und gern davon, daß wir zwei, Johannes und
ich, einſt ein Paar werden ſollten. Ach, wenn liebe
Verſtorbene in unſer Schickſal eingreifen könnten,
das gute Mütterchen würde gewiß etwas für ihr
Kind tun und es vor dem Jammer der Ent
ſagung ſchützen.“

„Deine Mutter war viel vernünftiger als du,“
polterte der Alte rauh, und wenn ſie jetzt noch
lebte, würde ſie dieſe Verbindung ebenſowenig
wünſchen, wie ich. So wie die Sachen jetzt liegen,
iſt an eine Einigung oder Ausſöhnung überhaupt
nicht zu denken, das merke dir

„Jch dächte, du würdeſt dir das ſelbſt ſagen
können, ergriff Helene das Wort, „fange doch nicht
immer wieder davon an, Lori. Siehſt du denn

nicht, wie es deinen Vater aufregt, es könnte ihm
ſchaden.“

Dabei ſtreichelte ſie die Hand des Onkels ſo
zärtlich, daß dieſer dankbar zu ihr aufblickte und
ſagte „Ja, wenn Lori ſo rückſichtsvoll wäre und
mich ſo lieb hätte wie du, dann ja, dann würde

e enenthattungen in veranderter Faſſung angenont

Die Urwahlen zum preußiſchen Landtag,
deſſen Seſſion wahrſcheinlich Ausgangs der nächſten
Woche geſchloſſen werden wird, ſollen am 4. Juni
erfolgen. Die Abgeordnetenwahlen, die ſonſt ſtets
eine Woche nach den Urwahlen ſtattfanden, werden
diesmal erſt nach etwa 12 Tagen, etwa am 16.
Juni vorgenommen werden, da die bei den dies
maligen Wahlen in Kraft tretenden neuen Wahl
vorſchriften eine Verlängerung der Zwiſchenzeit
nötig machen.

Keine Erhöhung der Zivilliſte. Die „Kreuz
ztg.“ erklärt die Blättermeldung, wonach dem Ab-
geordnetenhauſe eine Vorlage über die Erhöhung
e o des Königs zugehen ſoll, für abſolut
falſch

Jns Herrenhaus berufen. Der Staatsſekre
tär des Reichsmarineamtes Admiral v. Tirpitz iſt
aus allerhöchſten Vertrauen ins Herrenhaus be
rufen worden

Der preußiſche Nachtragsetat mit den Teu
erungszulagen iſt von der Budgetkommiſſton des
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men worden. Ausgeſchloſſen von der Zulage
bleiben alle Unterbeamten und mittleren Beamten,
die bereits durch die im Etat für 1907 08 vorge
ſehenen DienſteinkommensVerbeſſerungen eine Er
höhung ihrer Dienſteinkünfte erfahren haben. Von
den mittleren Beamter werden ferner die ausge

„Vater,“ ſchrie Lori in herzzerreißendem Ton,
„du ſollſt nicht ſagen, daß ich dich nicht lieb habe,
jetzt, wo du ſo ein unermeßlich großes Opfer von
mir forderſt, daß es faſt meine Kräfte überſteigt
Jch will ja alles tun, das du willſt, nur ſage
nicht mehr, daß ich dich nicht lieb habe, es iſt zu
viel, zu viel.“

„So willigſt du alſo ein, von hier fortzugehen
ſagte Helene. Jhre Augen funkelten wie die einer
Schlange, die ſich auf ihr Opfer zu ſtürzen im Be
griffe iſt.

„Laßt mir wenigſtens Zeit, es zu überlegen,“
bat Lori.

„Ueberlege nicht lange, Kind,“ fiel Berneck eifrig
wieder ein. „Jch ſchreibe heute noch an meine
Schweſter, die ja in A. eine prächtige Villa beſitzt,
daß ſie dich bei ſich aufnimmt; ich bin überzeugt,
ſie tut es gern, und dort, am luſtigen, grünen
Rhein, wo das Leben ganz anders iſt, als hier,
wo das Blut friſcher und freier durch die Adern
rinnt, wo man fröhliche Lieder ſingt und reizende
Bootfahrten macht, da wirſt du dein kleines Leid
bald vergeſſen haben. Wenn du erſt das Leben
dort kennen gelernt haben wirſt, wer weiß, ob du
dann wieder hierher zurückkehren willſt, biſt ja
ohnehin noch gar zu wenig hinausgekommen. Du
reiſeſt einſtweilen allein und wenn ich hier alles
geordnet haben werde, in ein oder zwei Wochen
folge ich dir nach. Auf den Jnſpektor Schwarze

dieſer Seſſion vorzulegen, wurde angenommen, die
Regierung erklärte ihn jedoch als nicht mehr aus
führbar.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage ſtand die Jnterpellation der

Freiſinnigen und der Sozialdemokraten wegen Ein
führung von Schiffahrtsabgaben auf der Tages-
ordnung. Die Jnterpellation iſt ſchon über ein
Jahr alt, aber die Regierung iſt aus den Er
wägungen nicht herausgekommen Die Beantwor
tung wurde daher von der Regierung immer auf
eine ſpätere Zeit verſchoben wer aber glaubte, er
werde jetzt eine klare und unzweideutige Antwort
erhalten, ſah ſich getäuſcht. Weder der Staats
ſekretär von Bethman Hollweg noch Miniſter Breiten
bach äußerten ſich ganz beſtimmt. Sie erklärten
nur, daß über die Regelung dieſer Frage noch Ver

geſchloſſen ſind. Demnach dürft

in g ämen e ewerden. S

gung in der Jnduſtrie bedeuten.
Linke war in dem ablehnenden Standpunkte gegen
über den Schiffahrtsabgaben einig, deren Schädlich
keit die Abgeordneten Kaempf (frſ. Vp.), Schrader
(frſ. Bgg.), Günther-Plauen (frſ. Vp.), Dr. Frank
(Soz.) und David (Soz.) überzeugend nachgewieſen
Die Nationalliberalen gingen mit dem Konſervativen.
Eine Ausnahme machten nur die ſächſiſchen Ab
geordneten, die ſich ohne Unterſchied der Partei
ausnahmslos gegen die Schiffahrtsabgaben erklärten.

Ferner wurde in der namentlichen Abſtimmung
über die Reſolution Gamp betreſſend die Oſtmarken
zulagen zunächſt der Abänderungsantrag des frſ.
Abgeordneten Dr. Ablaß, die Zulage unwiderruflich
zu machen, mit großer Mehrheit angenommen und
ſodann in namentlicher Abſtimmung, bei der 306
Stimmen abgegeben wurden, die Reſolution Gamp

kann ich mich unbedingt verlaſſen, er beſorgt alles
ſehr gut, und Helene iſt auch da, nach dem Rechten
zu ſehen. Dann machen wir uns ganz vergnügte
Tage, paß mal auf, mein Töchterchen, wie reizend
das wird.

Er reichte Lort über den Tiſch hinüber die
Hand, zögernd legte ſie die ihrige hinein Es fiel
ihr doch gar zu ſchwer, auf den Plan einzugehen
ſo verlockend er ihr auch geſchildert wurde.

Lori drängte es jetzt, allein zu ſein, da ſie noch
einen langen Brief an Johannes ſchreiben wollte.
Bald lag die Laube ſtill und verlaſſen im Schein
des Vollmondes.

Jn Loris Zimmer brannte noch die Lampe
Sie ſchrieb an den Geliebten und bat ihn um Rat
in den zärtlichſten, liebevollſten Worten verſicherte
ſie ihn ihrer ewigen Liebe und Treue, ſie ſchüttete
ihm ihr ganzes Herz aus danach war ihr um
vieles leichter. Auf den Fußſpitzen ſchlich Lori zu
Helene, ihr den Brief zu bringen, den dieſe ge
wiſſenhaft zu beſorgen verſprach

„Du darfſt aber nicht zu lange ſchlafen, ſonſt
verſäumſt du die Zeit, und

„Sei nur ganz unbeſorgt,“ ſagte Helene in
freundlichſtem Tone, „ich werde meine Sache ſchon
recht machen.

Aber auch Herr Berneck ſchrieb an dieſem
Abend einen langen Brief an ſeine Schweſter und
bat um raſche Antwort. Er legte ihr die Sache
vollſtändig klar, beſonders ſollte ſte, wenn Lori bei
ihr weilte, genau aufpaſſen, daß Lori keinerlei
Briefe einpſing, das wäre die Hauptſache



mit 163 gegen 142 Stimmen bei einer Stimment-
haltung ebenfalls angenommen. Am Donners
r beginnt die zweite Beratung des Vereinsge
etzes.

Der Reichstag begann am 2. April die
zweite Beratung des Rereinsgeſetzes. Das Zentrum,
die Polen und die Sozialdemokraten hatten lange
Abänderungsanträge eingebracht, die jedoch von
vornherein uur den Charakter einer Demonſtration
trugen, da eine Mehrheit für die Kommiſſtonsbe
ſchlüſſe ſicher iſt. Die Mehrheitsparteien begnügten
ſich denn auch mit kurzen Erklärungen und die Zu
rückweiſung der ſchärfſten Angriffe der Gegner.
Die S. la, 2 und 2a wurden in der Kommiſ
ſionsfaſſung angenommen. Am Freitag wird die
Beratung fortgeſetzt.

S Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am 1. Aprildie Sekundärbahnvorlage in 2. a 3. Beratung

an. Annahme fand auch eine von der Komiſſton
beantragte Reſolution, die Regierung zu erſuchen,
eine Aenderung des Geſetzes von 1903 dahin zu
erwägen, daß die Bereitſtellung des Dispoſitions
fonds für die Eiſenbahnverwaltung von 30 Milli
vnen Mark unabhängig gemacht wird vom Vor
handenſein rechnungsmäßiger Ueberſchüſſe. Abg.
Gyßling (frſ. Vp.) wies darauf hin, daß der Aus
gleichsfonds der Eiſenbahnverwaltung ſeinen Zweck
nicht habe erfüllen können, weil er ſelbſt iu gün
ſtigen Jahren nicht genügend geſpeiſt worden ſei.
Deshalb ſollte die Regierung ninſomehr erwägen,
wie dieſe Verwaltung auch in mageren Jahren
zu ihrem Rechte kommen könne. Auf Antrag des
Abg. v. Arnim (konſ.) wurde gegen den Widerſpruch
der Regierung von den für Betriebsmittel gefor
derten 220 Millionen Mark 50 Millionen geſtrichen
Ein Verſuch des Abg. Neuner (ntl.) dieſen Betrag
in der dritten Beratung wieder in den Etat zu
ſtellen, mißlang, da Konſervative und Zentrum
dagegen ſtimmten Am Donnerstag ſtehen eine
Anzahl kleinerer Vorlagen und das Polizeikoſten
geſetz auf der Tagesordnung.

Das Abgeordnetenhaus nahm am 2. April
nach Erledigung einiger kleiner Vorlagen das
Polizeikoſtengeſetz in zweiter Beratung im weſent
lichen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an. Abg.
Caſſel (frſ. Bp.) begründele einen von den Frei
ſtnnigen geſtellten Antrag auf Erhöhung des Ab
zuges für die landespolizeilichen Funktionen der
ſtaatlichen Polizei von 5 auf 10 Prozent und eine

Reſolution in Der ine genaue Berechtrung der
oſten derjenigen Tätigkeit, die die Staatspolizei

außerhalb der ortsüblichen Befugniſſe ausübt, ver
langt wird. Redner führte aus, daß, da durch
das Geſetz Berlin außerordentlich belaſtet werde
man mindeſtens verlangen müſſe, daß genaue
Unterlagen beigebracht werden. Seine Freunde
müßten das Geſetz, das eine große Unbilligkeit
gegenüber den Städten bedeute, ablehnen. Abg.
Dr. MüllerSagan (frſ. Vp.) begründete einen An
trag wonach die Beſtimmungen über die Feſtſetzung
der Einnahmen Und Ausgaben näher präziſiert
werden ſollen. Die freiftnnigen Anträge fanden je
doch nicht die Zuſtimmung des Hauſes. Ange
nommen würde dagegen eine Reſolution der Kom
miſſton, wonach den Gemeinden mit ſtaatlicher
Polizei tunlichſt auf ihren Antrag hin die Wohl
fahrtspolizei auf eigene Verwaltung überlaſſen
werden ſoll. Freitag: dritte Beratu zeikoſtengeſetzes. s nung des Polizei

5. Kapitel.
Der nächſte Morgen brachte kühles, unfreund

liches Wetter Lori ſtand am Fenſter und blickte
itt den rieſelnden Regen hinaus, mit ſehnſüchtigen
Blick verfolgte ſie Helene, die unter dem aufge
ſpannten Regenſchirm graziös dahin ging. Der
elegante graue Regenmantel kleidete die ſchlanke
a echten e ſo vorteilhaft, ſie ſchritt

i ahin, als wäre es draſchönſte Sonnenſchein e
Lori ſeufzte tief auf. Wie gern, ach wie gern

wäre ſte jetzt hinausgeeilt zur Biſchofseiche, um
mit dem Geliebten, wie ſie es ſo oft getan, ein
halbes Stündchen zu plaudern, doch durfte ſie es
des Vaters wegen heute nicht wagen. Wenn ſie
nur gewußt hätte, wie ſte es anſtellen ſollte, um
Unbemerkt fortzukommer. Nun, vielleicht wußte

get er d gewiß alle Hebel in Be
egung ſetzen, um zu ihr zu gelangen. Vorläufihieß v ſich in Geduld ſagen n

err Berneck hatte eine unruhige Nacht gehabt.Er war früh aufgeſtanden und kam jetzt die r
herauf, um nachzuſehen, ob Lori auch wirklich zu
Hauſe ſei, und nicht etwa, wie es ihre Gewohnheit
war, eine Morgenpromenade unternommen hatte.
Er ſah wohl ein, daß er das Mädchen doch nicht
immer wie eine Gefangene bewachen konnte, des
halb mußte es fort von hier, und zwar ſobald als
nur möglich.

„So, Töchterchen,“Brief an ch ſagte er freundlich, „der
Tante Kathinka iſt ſchon abgeſchickt,

Das Herrenhaus beendete am April die
Etatsberatung. Beim Kultusetat trat Graf Haeſeler
für einen ſpäteren Anfang und eine ſpätere Be
endigung der Schulpflicht ein, damit der Zeitraum
zwiſchen der Schulentlaſſung und dem Militär
eintritt verkürzt werde. Oberbürgermeiſter Dr.
Bender trat fur eine größere Freiheit des Selbſt
verwaltungsrechts der Organe der Schulverwaltung
ein und tadelte die Engherzigkeit der ſtaatlichen
Schulaufſicht. Kultusminiſter Dr. Holle verteidigte
natürlich die ſtaatliche Schulaufſicht, die ſich nach
ſeiner Meinung auf dem vom Staate eingeführten
Schulzwang gründet. Auf eine Anfrage erklärte
Miniſter Dr. Holle, daß der Plan der Mädchen
ſchulreform dem Hauſe im Herbſt zugehen wird.
Dann wurde der Etat angenommen. Herzog zu
Trachtenberg begründete dann ſeinen Antrag auf
Aenderungen in der inneren Verwaltung. Miniſter
v. Moltke erwiderte, er ſtrebe die Dezentraliſation
an, könne aber die vom Vorredner gemachten Vor
ſchläge nicht als geeignete Unterlage für eine Re
form anerkennen. Ein Antrag des Grafen zu
Eulenburg, eine Reform der allgemeinen Landes-
verwaltung in die Wege zu leiten, wurde ange
nommen. Der Antrag des Herzogs zu Trachen-
berg wurde der Regierung als Material überwieſen
Dann wurde noch der Geſetzentwurf, betreffend
Feſtſetzung der Hebammengebühren und eine An
zahl Petitionen erledigt.

Am Donnerstag nahm das Herrenhaus nach
Erledigung von Petitionen das Geſetz betreffend
weitere Erſchließung von ſtaatlichen Kohlenfeldern
im Oberbergamtsbezirk Dortmund an. Nächſte
Sitzung Montag Vorlage, betreffend Maſuriſchen
Kanal und Poltizeikoſtengeſetz.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend den 4. April fand

im Muſikſaal der Militär Knaben Erziehungs
Anſtalt eine Kriegsgerichtsſitzung ſtatt. Den Vorſitz
führte Major v. Grävenitz, Verhandlungsleiter war
Kriegsgerichtsrat Wolf. Als Angeklagter ſtand
Sanitätsſergeant Max Heinrich, 28 Jahre alt, von
der Militär Knaben Erziehungsanſtalt vor den
Schranken des Gerichts. Die Anklage legt ihm zur
Laſt in 25 Fällen die Meſſungen der Temperatur
bei Kranken nicht richtig vorgenommen und die
Meſſungen falſch eingetragen zu haben, Kranke zu
hart angefaßt und geſchimpft zu haben. Auch
Urlaubsüberſchreitungen werden ihn zur Laſt ge
legt. Von den etwa 50 Zeugen waren mehr als
40 Zöglinge der Anſtalt. Das Gericht nahm eine
Anzahl Verfehlungen ſeitens des Heinrich als er
wieſen an. Er hat danach falſche Eintragungen
gemacht, dem Stabsarzt falſche Meldungen erſtattet,
einen Kranken hart angefaßt und ihn dadurch er
ſchreckt und endlich mehrere Zöglinge mit, dem
Wörterſchatz der Kaſerne entlehnten, Schimpfworten
benannt. Es wurde aber auch anerkannt, daß er
zeitweiſe überbürdet war und einzelne Zöglinge
ihm durch Ungezogenheiten ſeinen Dienſt ſehr er
ſchwert haben. Vom Standpunkt des Laien aus,
erſchienen verſchiedene Handlungen des Heinrich
doch immerhin wohl begreiflich. Der Vertreter der
Anklagebehörde beantragte 8 Monate Gefängnis,
das Gericht erkannte auf 3 Monate Gefängnis
Verteidigt wurde Heinrich durch einen Vertreter des
Rechtsanwalts Jhlow. Die Verhandlung dauerte
mit einigen Unterbrechungen von 10 Uhr früh bis
12 Uhr Nachts.

Falſche Ein- und Zweimarkſtücke
ſind verſchiedentlich im Umlauf. Sie fühlen ſich
fettig an und haben eine verwiſchte Prägung. Jm
Jntereſſe des Publikums warnen wir vor der An
nahme dieſer nachgemachten Geldſtücke.

Bauernregeln vom April. April
dürre, macht die Hoffnung irre. Des Aprils
Lachen verdirbt des Landmanns Sachen. Bringt
der April viel Regen, ſo iſts für die Felder ein
Segen Bauen im April die Schwalben, ſo gibts
viel Futter, Korn und Kalben. Je früher im
April der Schleedorn blüht, je früher der Schnitter
in die Ernte zieht. Palmſonntag hell und klar,
deutet an ein gutes Jahr. Wenn die Grasmücken
fleißig ſingen, werden ſie zeitigen Lenz uns bringen.

Donnerts im April, ſo hat der Reif ſein Ziel.
Gibt es Markus Sonnenſchein, ſo bekommt man

guten Wein. Der April iſt nicht ſo gut, er ſchneit
dem Hirten auf den Hut. Kommt Georg auf
ne Schimmel geritten, ſo iſt das Frühjahr gut ge
itten.

Wittenberg, 3. April. Zwei ſchwere Eiſenbahn
unfälle. Als vorgeſtern nachmittag der zwiſchen
Luckenwalde Jüterbog verkehrende ſog. Milchzug
auf der Station Woltersdorf einen kurzen Aufent
halt hatte und rangiert wurde, wurde der dieſen
Zug führende in Wittenberg wohnhafte Schaffner
Leopold Piorr von einem vorüberfahrenden Schnell
zug erfaßt und überfahren, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Von einem andern Unfall, der
ſehr leicht unabſehbare Folgen hätte haben können,
berichteten wir geſtern ſchon kurz. Ein Wagen des
Güterzuges 7815, der gegen Mittag unſere Station
berührt, war mit großen Eiſenteilen beladen, welche
ſich während der Fahrt bedeutend verſchoben haben
müſſen, ſo daß ein Teil beim Paſſieren der Elb
brücke gegen die beiderſeitigen eiſernen Tragebogen
verbindenden Schienen ſtieß, welche auf dem links
ſeitigen Fahrjoch zum teil abgebrochen, zum teil
verbogen worden. Die Ladung des zweiten Fahr
jochs ſchlug um und riß ein Bremſerhäuschen, in
welchem der Bremſer Schencke aus Leipzig ſaß, ſamt
dem Beamten vom Zuge herab. Die nachſtürzenden
ſchweren Eiſenteile ſtürzten ebenfalls ab und klemm-
ten den Beamten, dem Arme und Beine gebrochen,
die Bruſt eingedrückt und der Leib aufgeriſſen war,
ſo feſt ein, daß der Verunglückte, bei dem der Tod
ſofort eingetreten war, erſt unter Zuhilfenahme
eines Flaſchenzuges von der auf ihm ruhenden Laſt
befreit werden konnte. Als ein Glück iſt es hierbei
noch zu betrachten, daß keines der Eiſenteile unter

einem der folgenden Wagen gekommen iſt da ſonſt
zweifellos eine Entgleiſung herbeigeführt worden
wäre und die letzten Wagen des Zuges in die Elbe
geſtürzt wären. Da die Beſchädigung des öſtlichen
Geleiſes der Brücke eine erhebliche iſt, ſo muß der
Verkehr zwiſchen Wittenberg und Pratau voraus
ſichtlich auf 14 Tage bis 3 Wochen eingleiſig be
trieben werden.

Wejßenfels, 31. März. Das Schöffengericht be
ſtrafte vier Fleiſchermeiſter mit 30 bezw. 50 Mk.
weil ſie den Fleiſche und Wurſtwaren zur Erzielung
eines beſſeren Ausſehens Präſerveſalz zugeſetzt
hatten. Einer der Beſtraften hatte die Wurſt mit
Kartoffelmehl vermengt.

Querfurt, 1. April. (Folgenſchwerer Eheſtreit.)
Die Arend ſchen Eheleute gerieten geſtern nachmittag
in Streit, in deſſen Verlaufe der Mann die Frau
miß handelte. Letztere biß infolgedeſſen dein Manne
die Naſe ab. Nach dem Vorfalle ſuchte ſich die Frau
zu erhängen, ſie wurde aber noch rechtzeitig abge
ſchnitten.

e e e e “21“2426

morgen, höchſtens übermorgen können wir Ant
wort haben, und dann reiſeſt du, nicht wahr, Lori

Die Angeredete zeigte ein erſchrockenes Geſicht.
„So bald ſchon, Vater Willſt du mich ab

ſolut los ſein fragte ſie traurig. Der Gedanke
an eine längere Trennung von der Stätte, die ihr
ſo lieb war, erfüllte ſte mit tiefer Wehmut.

„Jch folge dir ja bald nach, ich bedarf wirklich
der Zerſtreuung ſo nötig wie du.

Währenddeſſen hatte Helene den Waldſaum
erreicht. Alle ihre Pulſe flogen, ihr Herz pochte
laut und ſtürmiſch, bald würde ſie ihm gegenüber
ſtehen, dem alle ihre Gedanken gehörten, den ſie
et e e überſchwenglich.

Ja, tie mußte ihn erringen um jeden Preis
Vorſichtig ſchaute ſie ſich nach allen Seiten um, ob
niemand in der Nähe ſei. Weit und breit war
kein Menſch zu ſehen, in tiefem Frieden lag der
Wald Helene zog langſam Loris Brief aus der
Taſche. Noch zögerte ſie einen Augenblick, ſie wußte,
es war ein gefährliches Spiel, das ſie ſpielte, doch
nicht lange ſchwankte ſie.

„Ah bah, jeder iſt ſich ſelbſt der nächſte,“
murmelten die kirſchroterr Lippen, ich werde ſchon
Sorge tragen, daß die Zwei ſich vor der Abreiſe
Loris nicht mehr ſehen, Und dann, wenn Lori erſt
fort iſt, dann habe ich ſchon halb gewonnen. Und
kommt die Sache heraus, nun der Beifall des
Onkels iſt mir ſicher ich handle ja eigentlich in
ſeinen Sinn, wenn ich den Wiſch hier nicht an
die richtige Adreſſe beſorge.“

Damit riß ſie den Umſchlag auf, mit höhni
ſchen Lächeln durchſlog ſte die mit zierlichen Buch
ſtaben beſchriebenen Seiten, die nichts als Verſiche
rungen ewiger Liebe und Treue enthielten, und
zuletzt die Bitte um Nachricht, was vorläufig
zu geſchehen habe.

Eigentlich eine recht langweilige Epiſtel,“ ſpöt-
telte Helene, die, noch immer lächelnd, den Brief
in Atome zerpflückte dann ſtreute ſie die Stückchen,
die bald nach allen Richtungen auseinanderflogen,
in den Wind.

Als die junge Dame dem Ziele ihrer Wande-
rung näher kam, gewahrte ſie ſchort von weitem
eine unruhig auf und abwandelnde Geſtalt es
war Johannes

Als er Helenens anſichtig wurde, bemühte er
ſich vergebens, die furchtbare Enttäuſchung zu ver
bergen, die er empfand. Beſtürzung und Schrecken
ſprachen zu deutlich aus ſeinen traurigen, ſchönen
Augen, als daß ſich Helene darüber täuſchen konnte.

Erregt fuhr er ſich mehrmals durch das wellige,
blonde Haar, ehe er Helenens freundlichen, zutrau
lichen Gruß erwiderte und dann haſtig fragte
„Lori iſt doch nicht etwa ernſtlich krank, weil ſie
nicht kommt

„Seien Sie ganz unbeſorgt, Herr Lindemann,“
entgegnete Helene munter und blitzte ihn init den
leuchtenden Augen kokett an, „Lori iſt friſch und
geſund wie immer, ſie läßt Jhnen durch mich
ſagen, daß es ihr unmöglich iſt, jetzt herauszukom
men, der Vater iſt furchtbar böſe und bewacht
jeden ihrer Schritte.“ Fortſetzung folgt.



den Vorſtänden der Jnvalidenv
Dabellen zugehen laſſen, in denen auch der Beſtand
der laufenden Renten für die einzelnen Verſiche
rungsträger zu Ende des Jahres 1907 aufgeführt
ſind. Danach liefen die meiſten Jnvalidenrenten,
nämlich 86 118, in Schleſien. Jhm folgten die Rhein
provinz mit 74 485, Königreich Sachſen mit 53 791.
Brandenburg mit 49232, Oſtpreußen mit 15 178,
Hannover mit 4945, Sachſen Anhalt mit 41930,
Bei der Anſtalt Oldenburg liefen nur 2663, bei
Braunſchweig nur 5808 Jnvalidenrenten. Auch bei
der Krankenrente ſtand Schleſien mit 2314 an der
Spitze Jhr folgte Württemberg erſt mit 1473. Bei
den laufenden Altersrenten ſtand Ende des letzten
Jahres das Königreich Sachſen mit 11611 an der
Spitze, unmittelbar danach k
Schleſien mit 10324.

Sie erkennt man friſche FiſcherHierfür gelten folgende Merkmale: Für Fluß und
Jnlandſeefiſche Augen und Schuppen müſſen glänz
end erſcheinen, die Kiemen ein lebhaftes Rot und
einen friſchen Fiſchgeruch haben, der ganze Fiſch muß
ſteif ſein. Sind die Kiemen bleich ſo iſt er unge
nießbar und höchſt ſchädlich.
röter die Kiemen und je weißer und feſter das
Fleiſch deſto friſcher iſt der Fiſch. Die Leber der
Seefiſche iſt ihres tranigen Geſchmackes wegen un
brauchbar Stockfiſch Man hat zwei Sorten,
Langfiſch und Rundfiſch. erſterer iſt vorzuziehen,
und der, welcher von weißlicher Farbe vor s Tages
licht gehalten, rötlich erſcheint, der beſte Hering:
Neuer Hering iſt Zartfleiſchig,
hat weder einen Tran noch Fiſchgeruch, die Augen
liegen flach und das Fleiſch
Heringen ſindet man tiefliegende Augen, hartes gelb
liches, ſalziges Fleiſch und einen tranigen Geruch.

Der Held von Saarbrücken. General v. Peſtel
iſt geſtorben. Sein Name iſt
Ereigniſſen verbunden, die den Krieg von 1870/71

Er befehligte damals das rheiniſche
Ulanenregiment Nr. 7, das in Saarbrücken ſtand
und nach dem Abmarſch des Füſilierbataillons der
er allein die Grenzwacht hielt, bis zu ſeiner Unter
ſtützung das 2. Bataillon der hohenzollernſchen Fü

einleiteten.

ſiliere eintraf. Zuerſt waren e

v Junger Mann ſucht
Stellung als

Schuuei ber.
Offert. an die Exped. d. Bl. erb.

Eine Kleine Wohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten. Näheres bei

Gottlieb Junicke, Gärtnerſtr.

Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Holzdorferſtr. 31.

2 gute ſchöne trockene

Wohnungen
per 1. Juli zu vermieten; ſpäter
mit Gaseinrichtung.

Emil Kauenr-

3 Wohnungen
hat zu vermieten

Herm. Wäſch, Stellmachermſtr.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten

Torgauerſtraße 26.

Chili-Salpeter
habe ſehr billig abzugeben

Adolf Weicholt, Prettin.
Jeden Freitag Vorm. Bahnhof

Annaburg.

Kopfſalat
empfiehlt Otto Horn's Gärtnerei

Villa Heckmann.

Vermiſchtes.
Schleſten hat die meiſten Invali

denrentner. Das Reichs-Verſicherungsamt hat
erſtcherungsanſtalten

am aber wiederum

hatte.

Salzſeefiſche Je

E.

nicht ſtark geſalzen,

iſt weiß. An alten

untrennbar mit den

s, woran die „Köln. mittlung

masmehl, Kainit,
Knochenmehl, Chili

und Fiſchguano
empfiehlt Adolf Weicholt

Prettin.

Mixed- Mais
„Pferdezahn“, ankommend per
Kahn, habe noch ſehr billig anzu
bieten Adolf Weicholt

Prettin.

noch nicht erſchöpft.

Ztg.“ erinnert, nur etwa 500 Jnfanteriſten und
350 Reiter, die unter Major v. Peſtel ſich eitter
erdrückenden Uebermacht gegenüber ſahen, aber das
Häuflein bot dem Feind die Stirn.
trouillendienſt täuſchten die Ulanen den Gegner,
indem ſte durch das Anlegen von Jnfanteriehelmen,
Waffenröcken und Ausrüſtungsſtücken der Feuer
wehr von St. Johann den Anſchein erweckten, als
ob eine ganze Kavalleriediviſton eingetoffen ſei.
den Füſilieren beunruhigten ſte bei Tag und Nacht
die franzöſiſchen Vorpoſten, drangen in ihre Linien
ein und waren unermüdlich in ihren Handſtreichen.
Der inzwiſchen beförderte Oberſtleutnant v. Peſtel
erwiderte auf den Befehl Moltkes, ſich zurückzuziehen,
mit dem Telegramm „Werde Poſition unter allen
Umſtänden halten.
bleiben, und erſt am 2. Auguſt, als 40 Bataillone,
16 Schwadronen und 72 Geſchütze von den Fran-
zoſen eingeſetzt wurden, mußte er weichen, nachdem
er faſt 14 Tage in ſeiner gefährlichen Lage ausge
halterr und durch ſeine Meldungen wichtige Rück
ſchlüſſe auf die Zuſammenſetzung der gegen Saar
brücken verſammelten feindlichen Armee ermöglicht

Jn dem Feldzuge ſelbſt erwarb ſich Peſtel
das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. Jm Jahre 1873 erhielt
er auch den Orden pour le merite.

Ein eigentümliches Poſtkurioſum, das der
Liebenswürdigkeit der italieniſchen Beamten das
beſte Zeugnis ausſtellt, wird uns von einem Leſer
der Deutſchen Nachrichten“ unterbreitet.
vom Königlichen Amtsgericht Berlin ſandte einen
Brief an das Königliche Amtsgericht zu Prettin a.

Dem geographiſchen Gefühl des ſortierenden
Beamten lag jedoch Prettino, ein kleiner Flecken bei
Brescia, näher, und ſo wanderte der Brief nach
Jtalien. Die Poſtherren in Brescia ſind ſpendable
Leute, ſie frankierten das Schreiben auf eigene Koſten
mit drei 50 Centeſtme und ſandten es eingeſchrieben
mit der italieniſchen Adreſſe All. Imp. R. Tribunale
di Prettin a. E., Germanig, zurück. Diesmal ge
langte der Brief nach Prettin an der Elbe, der
dortige Briefträger jedoch, der natürlich nicht ver
pflichtet iſt, italteniſch zu verſtehen, fand einen Herrn
Tribungale nicht und mit der Bemerkung verſehen:
„Adreſſat in Prettin bei Torgau nicht zu ermitteln“
ging das Schreiben abermals nach Brescia zurück.
Die Geduld der italieniſchen Beamten war aber

Diesmal öffneten ſie zur Er
Brief und ſchrieben

Bitte um Vertranen.“

des Abſenders den

Jn keckem Pa
Brief abermals mit

Mit 1907.
ſtärkſte Zunahme

dem Februar 1907.

Sachſen, auf einem
Er durfte Rittergute Gerbſtädt

Schwarze Pocken

eine neue Adreſſe in deutſcher Sprache An das
Königliche Amtsgericht, Berlino,“ frankierten den

1 Lire 50 Eent. und ſo gelangte
er wenigſtens in die Hände des Abſenders zurück.

Der Viehauftrieb ſteigt weiter. An 18 der
wichtigſten deutſchen Viehmärkte betrug der Auf
trieb an Schlachtvieh im Februar 119081 Stück
gegen 106 238 im Januar und 383 723 im Februar

Der Auftrieb an Schweinen hat wieder die
erfahren, er ſtieg von 196 848

Stück auf 227 943 oder um 14 Prozent gegenüber

An drei Orten der Provinz
Gute bei KleinFurra, auf dem

und in Gröben bei Teuchern
kamen unter den ruſſiſchen Saiſonarbeitern Fälle
von ſchwarzen Pocken vor.

nach Veruntreuung
verſpekuliert.

Der Herr „Er“ bekannt.

„armen“ Mannes

Falkenſtein, 2.

Hammerbrücke den
werkes Schneider
die Mühlengebäude

morgen zeigte das
Winterbild.

Breslan, 2 April. tSchleſiſchen Zeitung aus Bismarckhütte

tochlowitz angefallen und
27 000 Mark beraubt.

Aus aller Welt.
Aus Lerlin verſchwand der Bankier Stendel

von 30000 Mk. Er hatte ſich

Bad Elſter, 25. März. Ein reicher Bettler. Jm
benachbarten Neuberg ſtarb vor einigen Tagen ein
Bettler namens Wilfer.
den Kurorten BadElſter und Franzensbad, wo er
ſich Almoſen holte, allgemein unter dem Spitznamen

Daß ſein Geſchäft als Bettler ein
träglich war, zeigt ſich jetzt aus dem Nachlaß des

Wilfer iſt nicht nur Beſitzer eines
Baugrundſtückes und Waldgrundes, ſondern hinter
läßt auch ein Sparkaſſenbuch von 9000 Kronen

Er war insbeſondere in

April. Geſtern nachmittag in
der 3. Stunde zog über das öſtliche Vogtland das
erſte diesjährige Gewitter. Ein Blitzſtrahl traf in

Schornſtein des Dampfſäge
Co. Der Schornſtein wie auch
wurden beſchädigt. Nach dem

Gewitter ſetzte ein dichter Schneefall ein und heute
Vogtland wieder das übliche

Nach einer Meldung der
wurde

geſtern abend der Poſtillon des dortigen Poſtamtes
auf dem Wege nach dem Bahnhof von Schwien

ſeiner Barſchaft von

empfiehlt

Gemüſe u. Blumen
Sämereien,

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher,

Dahlienknollen, Stauden.

Feldſämereien,

als:
engl. Reygras,

gelbe Oberndorfer u. gelbe
Eckendorſer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

J. G. Mollmig“s Sohn.

Braunſchweiger
Gemüſe Konſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

3, 2 u. I Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd. Doſen, ſowie
Aunanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
iehltenpfieht Otto Riemann.

e
empfiehlt

Rotklee, Thymothee,
Hrauſe-Limonaden

Seltersmaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Aunngaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Hoſſmann's

Mischhosig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

als Roggenkleie, hieſige W
keine ausländiſche,

Baumwollenſaatmehl
Weizenſchaalen

Gerſtenſchrot, Mais
Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A und B
empfiehlt Oscar Scheibe.

als: Gebirgs Appetits,
Frühſtücks

9

are

Allgäner Deſſert

imit. franz. Camembert,

Bayriſchen Bierkäſe

W n Ah Mit W h h

Schnurrbart-

Taschenbünsten

in verschiedenen Preislagen

O. Schwarze.

Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Buchdruckerei.

7 Romatour

Roquefort,

einpfiehlt

Frisien-
Kämme

Taschen-

Taschenspiegel

empfiehlt

gw

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

KRechnungs ormularr

e

nesende und trockene Schnppentlechte arroph.Exzema, Aantereeege

offene Füsse
Feinschkden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Bingeor, alts Wanden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
gehelit zu weräen, mache noch einen Verauch

mit er destons bewährten

RINO-SALBEunsel von Sitt Suare. Doseo Mark L.

e n n e ca vOriginalpackung weiss
n. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fulsohungen weise man zurück.

en e e e eKampforptl., Perubals. je 56, Eite e e t SeePhosphorſauren

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Emmenthaler
EdamerCamembert Küſe

Limburger
und ff. Landkäſe

einpfiehlt J. G. Fritzsche.

m Syeiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt Otto Riemann-
ff. Bratheringe

Camembert,

Kaiſer-, Limburger- und

J. G. Hollmig's Sohn.

Staube

Kopfhaar Bürsten

Rasferpinsel

Drogen- Handlung

Schultinte,
Deutſche Reichs Schreib und

empfiehlt Herm Steinbeiß,

empfiehlt die Buchdruckerei.

empfiehlt Otto Riemann-
Schiefertafeln,

Tafelſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.



Haarausfall! Haarfrass! Haar-
spalte! Kahlköpfigkeit!

Jmmer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten,

alt und viel erprobten

Wendelsteiner Häusner's

per Flaſche Mk. 0.75, 1.50
und 3. ächt mit dem

endelſteiner
S Kircherl“ und
F. Brenneſſel“.
Kräftigt den Haar
boden, reinigt von

S Schuppen, verhütet
den Haarausfall,

befördert bei täg
lichem Gebrauche ungemein das Wachs
der Haare Alpina- Seife à W. 0.50,
Alpina-Wilch à M. 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

Carl Hunius, München
Depot: Apotheke Annaburg.

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.
52 4 5 notar. begl. Zeugniſſe be

zeugen den hilfebringen
den Erfolg von

Kaiser's
Bruſt Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten
Baket 25 Bf., Doſe 50 f.

Kaiser's brust-kxtrabt do h
90 Pf.

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung

Apotheker A. Eilers
und Otto Riemann in Annaburg.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, 6GIyeerin-, Vase-
Ine-, Reseda-, Naiglöckehen-
Rosen- und Vellchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
e

Seichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarkem Einband,
WachstuchDiarien,

Zeichenblätter,
Oktavhefte mit Linien

empfiehltpfehtt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Erfurter Elité
Sümereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebau Co. Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

häume und Sträuchenr, ſo-
wie Spalier- u. Formohst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

e

Photographie
Bedarfs Artikel S

e
2

als Chemikalien, Platten, S
Papiere, haltbare Löſungen

eigener Herſtellung,
Kopierrahmen, Karton, S

Lampen, Schaalen c. S
empfiehlt die SApotheke Annaburg.

r

Damen Jacketts ſchwarz

Damen-Staubmäntel

Konſtrmandinnen- Jacketts
ſchwarz und farbig,

Damen Paletots ſchwarz
Damen-Umhänge in ſchwarz

DamenCoſtümrseke ſchwarz und farbig
empfiehlt in größter Wahl S ar Qu ehl,

Bin Mittwoch Abencdl von
6 Uhr ab zur Ausführung aller
amtlich Vermessungen,

Grenzfeststellungen,
Aufsuchen unck Ersetzen

verloren gegangener
Grenzsteine

im „Waldſchlößchen“ hierſelbſt
anweſend.

Curt Kahl
ſtaatlich geprüfter, vereideter

Landmeſſer u. Jngenieur
aus Halle a. S. (Rotes Roß).

e

Zur Konſirmakion
empfehle

und farbig
und farbig

Frische Seefische
zum Charfreitag ankommend, empfiehlt A. Reich.

Beſtellungen hierauf werden ſchon jetzt augenommen.

n

Bevor ſie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

erſtklaſſigen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, Sehläuche ſowie gämtl. Fahrradteils

halte ſtets auf Lager.
Reparatur Werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

S Verkauf auch auf Teilzahlung.
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Die Apothelke in Anna burg
hält vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. J Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Moſel-, Rhein

und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche

zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichels Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

KLonktobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinheißB, Buchdruckeret.

Corgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

mm Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacrke, Pinſel.

Apfelſinen Selbſtgeröſtete
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk. 1.80 und 2.00 Mk.
einpfiehlt Otto Rie mann. empfiehlt I. G. Fritesche-

Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.Osrar Steiner, Fabrik Niederlage S

Vorſtellung.

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Progen, Fapben, Chemikalien, Parfuimerien.

Verbandſtoffe.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

e Kaffee's
Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.

besangbücher,

Chriſtliche
Vergißmeinnicht

und

Konfirmationskarten

in allen Preislagen

Herm. Strinbeiß,
Burchdruckerei.Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, un9 a d. W S W
cIm Saale des „Hürgergarten“ Annaburg.

Einem kunſtliebenden Publikum von Annaburg und Umgegend zur
gefälligen Nachricht, daß in kürzeſter Zeit die hier ſo beliebten

Prachtvorführungen Steinhauſen's
Lebender Rieſen -Photographieen
wieder eintreffen mit den neueſten hervorragendſten kinematographiſchen
Darbietungen vornehmen und großen Stiles. Farbenprächtige Bilder
on entzuckender Pracht und wunderbarer Plaſtik.
nationen poeſtevoller phantaſtiſcher Scenen-

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

LKönigsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Sonntag den 19. u. Montag den 11. Mai Eröſſnungs-
Nur vom Neuen das Neueſte und vom Beſten das

Beſte verſprechend, bittet um zahlreichen Beſuch

Carl FIörtz. P. Steinhausemn-

ff. Malzhier
einpfiehlt R. Bengsech, e

Mühlenſtraße.

S Annaburger
W Landwehr-
e Verein(eingetragener Verein).

ag den 5. April ver
ſtarb unſer langjähriges Mitglied
und Mitbegründer des Vereins
der Königl. Kantor a. D.Herr J. G. P

im beinahe vollendetem 77. Lebens
jahre. Die Beerdigung findet Mitt
woch den S. April nachmittags
3 Uhr ſtatt.

Antreten 3 Uhr im Vereins
lokal. Um zahlreiche Beteiligung
der Kameraden an der Trauerfeier
wird gebeten

Der Vorſtand.

Heute Vormittag 11 Uhr
verſtarb nach ſchwerem Leiden
unſer liebes Töchterchen

Minna
im Alter von 2 Jahren.

Die Beerdigung findet am
Dienstag Nachm. 3 Uhr ſtatt.
Um ſtille Teilnahme bittet

Heinrich Krabutſchek
und Frau.

Annaburg, den 4. April 1908.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr verschied
sanft nach Kurzem Krankenlager mein guter
NMann, unser geliebter Vater, Sehwieger-

S und Grossvater
der Königl. Kantor a. D.

G. Ia.Ritter mehrerer Orden,
im beinahe vollendeten 77. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 5. April 1908.

Die Beerdigung ndet Mittwoch, den 8. April, nach-
mittags 3 Uhr, statt.

Reizende Komb
Ballet Divertiſſenent und

„Ausſtattungsſtücke nur allererſten Ranges ſowie Bilder köſtlichen Humors.
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